Rosenke siegt auch ohne Partei 
Die Union verliert im Kreis Euskirchen deutlich an Stimmen 
Landesweit behauptet sich die CDU als stärkste Kraft - die SPD hat Erfolg in Großstädten. 
VON GÜNTER ZUMBÉ UND BERT GERHARDS 

Euskirchen - Der inzwischen parteilose Günter Rosenke bleibt auch in den kommenden sechs Jahren Landrat des Kreises Euskirchen. Auf den Amtsinhaber entfielen 42,8 Prozent. Seine stärksten Mitbewerber Uwe Schmitz (SPD) und Hans Reiff (FDP) kamen auf 22,4 beziehungsweise 17,1 Prozent. Jahrzehntelang war Rosenke Mitglied der CDU, nach Querelen hatte er die Partei aber vor einigen Monaten verlassen und als unabhängiger Bürger-Landrat kandidiert. 

Für die bislang alles beherrschende CDU im Kreis Euskirchen geriet die gestrige Kommunalwahl zu einem mittleren Desaster. Die Christdemokraten, bisher bei 50,21 Prozent, verloren auf Kreisebene heftig an Boden und landeten bei 41,77 Prozent, gefolgt von der SPD mit 21,28 Prozent und der FDP mit 15,36 Prozent. Zudem errang FDP-Mann Markus Herbrand im Wahlkreis Schleiden I ein Direktmandat gegen Josef Reidt, den bisherigen CDU-Fraktionsvorsitzenden im Kreistag.

Lange Gesichter gab es auch in einigen Rathäusern unter CDU-Leuten. In Weilerswist setzte sich überraschend SPD-Herausforderer Peter Schlösser durch. Und in Blankenheim, Schleiden und Hellenthal sind es mit Rolf Hartmann, Ralf Hergarten und Rudolf Westerburg Parteilose, die Bürgermeister wurden.

Landesweit hat die CDU trotz deutlicher Verluste von mehr als drei Prozent ihre führende Position aber behaupten können. Die SPD konnte allerdings einige bislang von der CDU regierte Rathäuser in Großstädten erobern, unter anderem in Köln und Essen. Nach letzten Hochrechnungen kam die CDU landesweit auf 39,0 Prozent, das sind 4,4 Punkte weniger als 2004. Die SPD erreichte 30,0 Prozent (-1 Prozent). Die Grünen liegen danach bei 10,8, die FDP bei 8,7 Prozent, die Linke kam auf 4,5 Prozent der Stimmen. 

